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Hochgeehrte Versammlung! 

Um das Thema, über welches ich Sie zu unterhalten 
wünsche, gründlich und allseitig zu erörtern, würde mir 
weder die Zeit noch die erforderliche Gelehrsamkeit zur 
Verfügung stehen. Ich werde mich darauf beschränken, 
einige Thatsachen festzustellen und einige Gesichtspunkte 
hervorzuheben, welche mir theils gar nicht, theils nicht 
ausreichend beachtet zu werden schienen. Die Frage über 
die Zulassung von Fremdwörtern in deutscher Rede ist, 
wie es von Zeit zu Zeit zu geschehen pflegt, so auch 
neuerdings wieder lebhafter zur Sprache gekommen imd 
wird dabei vor Allem als eine Sache der nationalen Ehre 
und Gesinnung dargestellt. Ich bin hierüber abweichen- 
der Ansicht, indem ich diese Rücksicht für etwas durch- 
aus Nebensächliches ansehe und das Urtheil nach meinem 
Dafürhalten nur aus dem Charakter und der Geschichte 
unserer Sprache, sowie aus den Bedürfnissen des mensch- 
lichen Denkens und i)raktischen Lebens geschöpft werden 
kann. Ich wenigstens fühle mein deutsches Gewissen 
imi kein Haar mehr belastet, wenn ich nach Bedarf ein 
fremdsprachliches Wort gebrauche, als wenn ich mich in 
australische Wolle kleide, chinesischen Thee oder fran- 

K ü m e 1 i 11 , Fremdwörter. i 
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zösischen Wein trinke. Freilich was ist und heisst 
nun diess: nach Bedarf, aber eben hierauf vermag der 
Patriotismus keine Antwort zu geben. 

Die Puristen oder, da diese Bezeichnung neuerdings, 
wenn auch ohne Grund, abgelehnt zu werden pflegt, die 
Sprachreiniger oder, wie sie Leibnitz genannt hat, die 
Reindünkler machen sich mit seltenen Ausnahmen ihre 
Aufgabe doch allzu leicht. Sie geben zwar zu, dass 
keine Sprache sich fremden Einflüssen ganz entziehen 
könne und auch die deutsche manche ausländische Worte 
in sich aufgenommen habe, die nicht weiter zu beanstan- 
den seien, aber sie reden davon, als ob diess nur beson- 
dere Ausnahmen wären und im Allgemeinen den Fremd- 
wörtern grundsätzhch die Thüre gewiesen werden könne 
und solle. Sie führen dann eine Anzahl warnender Bei- 
spiele von widerUcher und abgeschmackter Sprachmengerei 
ins Feld, welche sie mit besonderer Vorliebe den Zeitungs- 
artikeln, den Geschäfts- und Waarenanpreisungen , den 
Beschreibungen eines Damenanzuges, den Speisekarten 
eines Gasthofs oder Festessens entnehmen. Zum Schluss 
wird uns dann noch in mehr oder weniger, meist weniger 
gelungenen Vorschlägen gezeigt, wie man diess oder jenes 
Fremdwort ganz gut durch ein deutsches ersetzen könnte. 

Diese vorherrschende Art der Beweisführung umgeht 
die Hauptpunkte und hat darum keinerlei praktischen 
Werth. Man kann und muss ja an jenem Eifer um 
Reinheit der Muttersprache nicht nur die gute Meinung, 
sondern auch einen festen Kern innerer Berechtigung 
anerkennen. Es ist selbstverständlich und gar keines 
Beweises bedürftig, dass es nichts Thörichteres und 
Widersinnigeres geben kann, als zu seinen Landsleuten 
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in fremder Zunge zu reden, wenn die Muttersprache die 
dem Sinn vollkommen entsprechenden Worte darbietet. 
Man wird auch einzuräumen haben, dass hiegegen gleich- 
wohl gar nicht selten gesündigt wird. Es ist ferner 
nicht zu bestreiten, dass man jede Häufung von Fremd- 
wörteni, selbst dann, wenn jedes einzelne für sich ganz 
berechtigt wäre, auch schon aus stilistischen Gründen 
vermeiden muss , weil die Rede dadurch einen bimt- 
scheckigen und missfälligen Eindruck macht, ungefähr 
wie wenn in einer Gesellschaft die Einen in bürgerlichem 
Anzug, die Anderen in Masken erscheinen. Ausserdem 
ist es eine Regel zwar nicht der Sprache, aber um so 
mehr des gesunden Menschenverstandes und der guten 
Sitte, dass man in Schrift und Rede überhaupt keine 
Ausdrücke gebraucht, von denen man annehmen muss, 
dass sie dem Zuhörer oder Leser nicht verständlich sind. 
x\llen diesen Zugeständnissen stellt sich nun aber mit 
ebenbürtigem Anspruch der Satz gegenüber, dass die 
Muttersprache dem Denken keine Fesseln anlegen kann, 
und es zu den unveräusserlichsten Rechten des Menschen- 
geistes gehören muss, seinen Gedanken jederzeit den zu- 
treffendsten Ausdruck, wo immer er zu suchen sein mag, 
zu geben. Jedes fremde Wort ist daher berechtigt, für 
welches in dem Zusammenhang, in welchem es gebraucht 
wird, kein vollständig deckender einheimischer Ausdruck 
zu finden ist, unter der einzigen Voraussetzung , dass er 
dem Angeredeten verständlich ist oder gemacht wird. 
Die Forderung, das was man zu sagen hat, lieber gar 
nicht oder ungenügend als in fremden Lauten zu sagen, 
wäre als ein thörichter, dem deutschen Volksgeist wider- 
strebender Sprachchauvinismus zurückzuweisen. 
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Allein auch diese Sätze, so unanfechtbar sie an sich 
sein mögen, geben doch nur Theorie und Allgemeines^ 
womit in der Praxis noch nicht viel anzufangen ist. Ich 
fand, dass das erste Erfordemiss wäre, den Thatbestand. 
den wirklichen Sachverhalt festzustellen. Es werden von 
beiden Seiten, den sprachlichen SchutzzöUnem und Frei- 
händlern, immer nur Beispiele von entbehrlichen oder 
unentbehrlichen Fremdwörtern ins Feld geführt. Mit 
Beispielen ist aber auf diesem Gebiet gar nichts auszu- 
richten. So wenig Jemand aus Einzelfällen, die ihm be- 
kannt und erinnerlich sind, entscheiden kann, ob mehr 
Kinder oder mehr alte Leute sterben, ob Männer oder 
Weiber ein höheres Alter erreichen, so gewiss ist es ein 
aussichtsloser Streit, ein paar Wörtern der einen Art 
solche der andern gegenüberzustellen. Die Fremdwörter, 
wie die Sprachen überhaupt, gehören auch zu jenen Mehr- 
heits- oder Collectivbegriffen , denen niemals mit Bei- 
spielen, sondern nur durch eine das Ganze umspannende 
und überschauende Behandlung, mit Unterscheiden, Ord- 
nen, Zählen, d. h. also mit der sogenannten statistischen 
Methode beizukommen ist. Die Anwendung der Statistik 
auf sprachhche Objecte ist nun freilich ein bis jetzt nur 
sehr wenig angebautes Feld. Die Schwierigkeit liegt weit 
weniger darin, dass das Material sehr umfänglich und 
alles mechanische Zählen ein ermüdendes und absclirecken- 
des Geschäft ist, als vielmehr, dass das Zählen hier 
gerade so wenig bloss mechanisch ist, dass man jedes 
einzelne Wort, bevor man es irgendwo in die Eeilie stellt, 
genauer darauf ansehen muss, wohin es gehört, dass man 
hie})ei unzähhgemal auf Zweifel und Anstände gefiihrt 
wird, ob man wirklich Gleichartiges, was ja allein zähl- 
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bar ist, vor sich hat, dass man mit anderen Worten 
Statistiker und Sprachforscher zugleich sein müsste. 

Ich habe nun einen Versuch gemacht, auf diesem 
Gebiet wenigstens einen Boden zu legen und einige 
Anhaltspunkte zu gewinnen, die ich hier in thunlichster 
Kürze mitzutheilen gedenke. 

Es giebt ein vielverbreitetes Fremdwörterbuch, das den 
Namen von Heyse ftihrt und nach des Verfassers Tod von 
seinen Söhnen imd Anderen in zahlreichen Auflagen fort- 
geführt wurde. Die neueste dieser Auflagen von Böttger 
aus dem Jahre 1883 giebt auf dem Titelblatt an, 
dass sie auf 90 000 Worterklärungen erweitert sei. Wenn 
man aber dabei l)edenkt, dass die aus zwei oder mehr Fremd- 
wörtern zusammengesetzten Ausdrücke, wie z. B. Central - 
organ, Spectralanalyse, Civilprocess, Armeecorps, Füsilier- 
bataillon, und die noch weit zahlreicheren gemischten oder 
halben, d. h. aus einem einheimischen und Fremdwort 
zusammengesetzten, wie Fakultätsbeschluss, Gerichtsferien, 
Realschule, Kometenbahn, Preismedaille, Repetirgewehr, 
gar nicht oder nur beispielsweise imd mit einem Und- 
soweiter aufgefährt zu sein pflegen, so ist auch jene 
hohe Zahl immer noch viel zu klein und eine erschöpfende 
Angabe überhaupt ausgeschlossen. Allein von dieser 
weiteren Steigerung abgesehen, was soll und kann man 
sich denn bei solchen Zahlen denken ? Sollte wirklich der 
arme Deutsche neben der doch immer noch weit grösseren 
Zahl muttersprachlicher Wörter sich auch noch mit 90 000 
fremden zu befassen haben ? Wenn wir ims jener von 
Max Müller mitgetheilten Erhebungen über den Wort- 
schatz der Individuen erinnern, wonach ein gebildeter 
Engländer sein Leben lang mit etwa 3000 Worten aus- 
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komme, und Shakespeare, der grosse Wortschöpfer, in 
seinen 37 dramatischen Stücken und den sonstigen Dich- 
tungen doch nicht über 15 000 Wörter gebraucht habe, 
so sollte man kecklich vermuthen dürfen, dass unter uns 
Allen schwerlich Jemand ist, der in deutscher Rede nicht 
mit 20 000 Wörtern sein ganzes Leben ausreichte. Und 
doch werden sicherlich bei uns Allen die einheimischen 
Wörter die Regel und grosse Mehrheit, die fremden nur 
einen Bruchtheil bilden, wie es denn auch keine Bücher, 
ja kaum Sätze giebt, in welchen das Fremdwort nicht 
sehr in der Minderheit wäre. Wo stecken denn nun 
jene 90 000 Fremdwörter, was ist's mit ihnen und wie 
lässt sich all diess mit einander in Einklang bringen? 

Bei meinen Studien in den verschiedenen Fremd- 
wörterbüchern war nun der erste und überraschende Ein- 
druck, dass ich weitaus die meisten Ausdrücke in meinem 
Leben noch nicht gehört oder gelesen hatte, mir auch 
bei dem grösseren Theil gar nicht oder nur obenhin 
denken konnte , was sie bedeuten oder warum sie über- 
haupt gerade in einem Fremdwöiierbuch ihren Platz zu 
finden hatten. Mau sieht sofort, dass hier höchst Ver- 
schiedenartiges in buntem Chaos neben einander steht 
und die erste Aufgabe sein muss, zu unterscheiden und 
Ordnung zu schaffen. Es ergeben sich zunächst zwei 
Hauptklassen von Ausdrücken: ich könnte die einen die 
fremden Wörter, die anderen die Fremdwörter nennen; 
jene gehen unsere deutsche Sprache gar nichts an und 
lassen sich den bloss Durchreisenden oder Passanten, die 
anderwärts ihre Heimat haben, vergleichen; die Fremd- 
wörter dagegen drängen sich in unsere Sprache mit dem 
Anspruch der Aufnahme herein und gleichen den Ein- 
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Wanderern oder Ansiedlern. Noch deutlicher aber wird 
der Unterschied zu erkennen sein, wenn ich jene fremden 
Wörter mit einem Fremdwort und zwar als die inter- 
nationalen bezeichne. Denn das WesentUchste dabei ist, 
dass sie im Allgemeinen überhaupt gar keiner Volks- 
sprache als solcher zuzutheilen und besonders anzurechnen 
sind, sondern ausser und über den Volkssprachen stehend, 
ein gemeinsames Besitzthum der modernen Kidturvölker 
bilden, daher der Regel nach in allen Sprachen aus den 
gleichen Lautzeichen bestehen und nur ungleich aus- 
gesprochen werden. 

Diese internationalen Wörter zerfallen nun aber auch 
ihrerseits wieder in zwei Klassen, nämUch in die wissen- 
schaftlichen und technischen Fach- und Kunstwörter und 
in diejenigen, welche ich zunächst als die exotischen be- 
nennen will, weil sie Dinge und Begriffe aus vergangenen 
Zeiten oder aus fremdländischer Gegenwart bezeichnen. 

Alle Wissenschaften, die Philosophie, Mathematik, die 
Naturwissenschaften aller Art, die Medicin-, Rechts-, 
Staats- und Gesellschafts-, Kriegs-, Sprach-, Religions- 
wissenschaften bedürfen und besitzen einen theils gemein- 
samen, theils jeder von ihnen eigenthümhchen , theils 
eisernen, theils beweglichen Grundstock fester und ge- 
nauer Bezeichnungen sowohl ihrer Stoffe als ihrer metho- 
dischen Mittel. Die Zahl solcher Worte ist unabsehbar 
gross und allein schon für die Natur- und medicinischen 
Wissenschaften nicht nach Tausenden, sondern nach Zehn- 
tausenden zu berechnen; kein Sterblicher kennt sie alle 
und auch der Gelehrte wird nur die in sein Fach ge- 
hörigen sicher und vollständig beherrschen. Diese Wörter 
selbst sind allerlei Sprachen, alten und neuen, entnommen, 
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weit überwiegend aber den klassischen und insbesondere dem 
Grriechischen, nicht als ob die Alten diese Ausdrücke ge- 
kannt oder verstanden haben würden; es sind vielmehr 
grösstentheils erfundene, von den Gelehrten aller Völker, 
den deutschen so gut wie anderen, bewusst und oft nicht 
ohne Willkür gemachte Kunstwörter. Den Bestrebungen, 
auch die Sprache der AVissenschaften dem gemeinen 
Verständniss näher gerückt, und in der terminologischen 
Ausdrucksweise Maass gehalten zu sehen, wird jedenfalls 
für die Zwecke des Unterrichts und der allgemeinen 
Bildung die Berechtigung nicht abzusprechen sein, aber 
als der beherrschende Gesichtspunkt muss im Ganzen 
doch immer festgehalten werden, dass die Wissenschaften 
nicht der einzelnen Nation gehören, sondern ein Gemein- 
gut aller Kulturvölker, das angesammelte geistige Bildungs- 
kapital der Menschheit sind und bleiben müssen, das 
eine Generation der anderen unverfälscht und weiter 
geführt zu überliefern hat. Wenn hier jedes Volk an- 
fangen wollte, seine eigenen Ausdrucksweisen und 
Benennungen geltend zu machen, die unfehlbar in 
kürzester Zeit mehr als nur sprachhche Verschiedenheiten 
in ihrem Gefolge hätten, so wäre keine gemeinsame Port- 
arbeit der Nationen mehr möglich und es müsste genau 
gehen, wie einst beim Thurmbau zu Babel, dessen Fort- 
führung unmöglich wurde, weil die Leute sich nicht mehr 
verstanden. Zudem ist der Vortheil deutscher Ausdrücke 
gar nicht so gross als es ihren Fürsprechern erscheint. 
Was hilft es uns, wenn einige von den Felsarten unseres 
Landes deutsche Namen führen, wie Muschelkalk, Letten- 
kohle, Keuper, während andere Jura, Lias, Molasse 
heissen; man muss im einen wie im anderen Fall die 
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Sache kennen und die Namen im Gedächtniss behalten. 
Oder wenn Hegel vom Ansich, Fü^sich, von der Idee in 
ihrem Anderssein sprach, wenn Krause statt individuell 
eigenleblich, statt organisch gUedbauig, für Kategorien 
(xrundwesenheiten, für Ideen Theilwesenschauungen gesagt 
haben wollte, so war diess nicht nur den fremden Ge- 
lehrten ganz unzugänglich, sondern konnte auch bei uns 
nur das lebhafteste Verlangen nach den alten überheferten 
und bekannten Ausdrucksweisen erwecken. Oft haben 
auch ganz dieselben Dinge, wie Pflanzen, Thiere, Körper- 
theile, Krankheiten in der Umgangssprache andere Xamen 
als in der Wissenschaft ; und ähnlich wie bei Homer die 
Sprache der Götter anders lautet als die der Menschen, 
so redet der Laie von Brustkasten, Herzbeutel, Zwerch- 
und ßippenfell, während der Arzt und Anatom für solche 
nach Schoi)enhauer ein wenig an das Schlachthaus 
erinnernde Bezeichnungen seine gelehrten und vornehmer 
klingenden Worte setzt. 

Ich habe nur von den eigenthchen, den akademischen 
Wissenschaften gesprochen. Das Gleiche gilt aber auch 
von den schönen Künsten und der höheren Technik. 
Die Künste sind so gut wie die Wissenschaften ein 
Gemeingut der Menschheit, ein Werk aller Zeiten und 
Völker. Auch die Architectur, die Plastik, Malerei, die 
Musik und Poesie bedürfen internationaler Wörter. Die 
^anze Aesthetik, am meisten die Poetik ruht auf Aus- 
drücken, die von den Griechen stammen. Wem kann 
es einfallen, für Epos, Lyrik, Drama, Rhythmus, 
]V[etrum, Chor, HjTnnus, Ode, Elegie, Idylle, Distichon 
Verdeutschungen zu verlangen oder vorzuschlagen? 

In der gewerblichen Technik hat das alte und ge- 
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wohnliche Handwerk einen reichen Schatz einheimischer 
Wörter für Stoffe, AVerkzeuge und Hantirungen, die dem 
Laien meist unbekannt oder unverständlich sind. In 
Beziehung auf den Bergbau sagt Leibnitz, dass keine 
Sprache in der Welt sei, die von Erz und Bergwerken 
reicher imd nachdrücklicher rede als die deutsche; das 
Gleiche rühmt er in Betreff des Waidwerks und der 
Schifffahrt. Anders verhält es sich aber mit der höheren 
Mechanik, der technischen Chemie, den Ingenieurwissen- 
schaften; hier arbeiten, vielleicht noch mehr als in den 
akademischen Disciplinen, stets die besten Köpfe aller 
Völker wetteifernd an den gleichen Problemen und be- 
dürfen dazu einer gemeuisamen Terminologie. Aehnlich 
drängt die Natur des Handels- und Geldverkehrs von 
selbst auf ein gewisses Maass fester und internationaler 
Begriffe und ihrer Benennungen hin. 

Ich kann nicht unterlassen, hier anhangswiese auch 
noch eine weitere und besonders ergiebige Quelle inter- 
nationaler imd unübersetzbarer Fachwörter, die zwar nicht 
mit den Wissenschaften, wohl aber mit den Künsten und 
dem Schönen im Zusammenhang steht, zu berühren. Es 
ist die von den Sprachreinigern ganz besonders an- 
gefochtene und geschmähte Toilettensprache der Damen. 
Für den Laien mag es in der That nichts geben, was 
in Beziehung auf Sprach envermengung und Unverständ- 
lichkeit so sehr an das Beden in Zungen oder an eine 
Hieroglyphenschrift erinnern könnte, als die Beschreibung 
der Ausstattung oder des Festkleides einer vornehmen 
Dame. Allein die Zeiten sind nun einmal vorüber, da 
es überall feste Landes- und Standestrachten gab, für 
welche es dann an einheimischen Bezeichnungen nicht fehlte. 
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Die Kleidung, und nicht allein die weibliche, ist eine 
europäische geworden, und was auch sonst die Völker 
trennen mag, die Mode bringt sie jederzeit wieder unter 
Eine Hutform. Keine Sprache der Welt, die deutsche 
am wenigsten von allen, wäre für sich allein im Stande, 
dieser unabsehbaren und stets beweglichen Mannigfaltig- 
keit von Stoffen, Farben, Schnitten, Anhängseln und 
Zierrathen aus ihren Mitteln zu genügen. Verdeut- 
schungen lassen sich hier kaum versuchen und w^o sie 
versucht wurden, waren sie nicht glücklich. Unsere 
Damen werden sich schwerlich dazu verstehen , ihre 
Brochen künftig Hakenspangen oder Busennadeln zu 
nennen, und noch weniger ihr Collier gegen die mit den 
Hunden und andern Hausthieren zu theilende und nicht 
einmal die Sache ganz richtig bezeichnende Halskette um- 
zutauschen. Man könnte sich in diesem Punkt die patrio- 
tische Entrüstung sparen und einsehen, dass, nachdem wir 
es unseren Nachbarn in vielen und weit wichtigeren 
Dingen gleich und zuvorgethan haben, wir ihnen die Vorhand 
auf dem Felde der Mode- imd Toilettensprache ohne 
Beschädigung unserer nationalen Ehre zugestehen können. 
Ich habe bis jetzt von der ersten Klasse internatio- 
naler Ausdrücke, den Kunst- und Fachwörtern gesprochen ; 
es giebt noch eine zweite Art, die ich als die exotischen 
Wörter bezeichnet habe; auch sie gehören nicht den 
Volkssprachen an, sondern lauten bei allen Völkern ganz 
oder nahezu gleich. Sie zerfallen wieder in die geschicht- 
lichen, aus vergangenen Zeiten stammenden und in die 
der Gegenwart, aber dem Ausland angehörigen Begriffs- 
wörter und Namen. Dieselben haben keine unmittelbare 
l)raktische Bedeutung für uns; sie dienen nur der Wiss- 
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begierde, den intellectuellen Interessen, aber wir machen 
vergleichend und übertragend mannigfaltigsten Gebrauch 
von ihnen. Es ist nicht nöthig viel darüber zu sagen, 
und schon eine bunte Auswahl solcher Worte zeigt, um 
was es sich handelt. Jeder Gebildete kennt oder ge- 
braucht nach Umständen Worte wie Musen, Grazien, 
Furien, Olymp, Titanen, Parnass, Nectar, Elysium, Au- 
spicien, Dictator, Tribunen, Patricier, Fonim, Client; 
die alten Göttemamen, die auch noch am Sternenhimmel 
glänzen, sind ihm geläufig; ja selbst mit bloss mensch- 
lichen Eigennamen kann er sich zu befassen haben, wenn 
er von einer Achillesferse, dem Gewebe der Penelope, 
dem Faden der Ariadne, den Qualen des Tantalus, dem 
Fass der Danaiden etc. reden hört. Es sind diess keine 
wissenschaftlichen Ausdrücke; der Historiker macht sie 
nicht, sondern findet sie als gegeben vor. Aehnliches 
gilt von zahllosen Dingen oder Vorgängen der ausländischen 
Gegenwart, mögen sie menschliche Einrichtungen oder 
Naturerscheinungen betrefi'en, ethnographischer oder 
geographischer Art sein, wie Brahminen, Derwische, 
Mandarinen, Moscheen, Passate, Bananen, Känguruhs etc., 
das Wesenthche ist auch hier, dass diese und ähnliche 
Ausdrücke in allen Kultursprachen gleichlautend, fremde 
AVörter aber keine Fremdwörter, und so für jede Sprache 
gleichsam nur durchlaufende Posten sind. 

Die hier besprochenen, von mir als internationale be- 
zeichneten Ausdrücke, machen nun nach meinen Ab- 
schätzungen oder Zählungen weitaus den Hauptbestand- 
theil aller Fremdwörterbücher aus, etwa neun Zehntheile 
ihres Umfangs, vielleicht 80 000 von jenen 90 000 Num- 
meni. Ein solches Buch will ja überhaupt nicht bloss 
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(las, was wir Fremdwörter im engeren Sinne nennen, 
geben, sondern ein Nachschlagebuch sein, das über alle 
fremdsprachüchen Wörter jeder Art, die uns im Verkehr 
oder in der Lecture begegnen, Auskunft ertheilt. 

Erst nach Abzug dieser Hauptmassen bleiben nun 
diejenigen immer noch nach Tausenden zählenden Aus- 
drücke übrig, welche man bei der ganzen Fremdwörter- 
frage verständiger AVeise allein im Auge haben kann, 
nämlich die Wörter, zu deren Bildung bei fortschreiten- 
der Kultur für jedes Volk ein Bedürfniss entstehen muss, 
fUe aber die deutsche Sprache aus eigenen Mitteln nicht 
liefern konnte oder wenigstens thatsächhch nicht geHefert 
hat, die sie desswegen aus anderen schon früher ent- 
wickelten alten und neuen Sprachen entlehnte, nicht bloss 
auf Borg, sondern um sie zu bleibendem Gebrauch dem 
eigenen AVortschatz einzuverleiben. Es sind die Aus- 
drücke, bei welchen ein Ersatz durch einheimische Wör- 
ter überhaupt allein in Frage kommen kann, welche den 
Anspruch erheben, Lücken unserer Muttersprache zu er- 
gänzen und eben damit die Prüfung herausfordern, ob 
überhaui^t ein solches Bedürfniss vorhanden ist und ob 
sie demselben Genüge leisten. Diese Wörter zu sam- 
meln und zu prüfen, ihre Zahl wenigstens annähernd zu 
ermitteln, erschien mir als die ungelöste Hauptaufgabe in 
der ganzen Frage. 

Es war aber hier gleich wieder eine weitere Aus- 
scheidung nöthig. Es giebt eine Anzahl völlig entbehr- 
licher Fremdwörter, die nur noch vereinzelt in vorneh- 
meren und niedrigeren Bildungskreisen spuken, aber aus 
der Schriftsprache und Litteratur ausgeschlossen sind. 
Niemand braucht für Regenschirm parapluie^ tailleur für 
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Schneider, oder veritahle^ abandonniren^ affligiren, aigrirt, 
aimable, agreable, fatiguiren u. A. zu sagen. Sodann 
kann ein Schriftsteller, zumal der von der Hand in den 
Mund lebende, einmal ein fremdsprachliches, sonst nicht 
übliches Wort gebrauchen, sei es weil es ihm hier gerade 
besonders treffend erscheint oder auch nur in der Eile 
des Geschäfts. So wenig wir, wenn uns, was ja leicht und 
oft geschieht, ein ganz ungebräuchliches deutsches Wort 
in die Feder fliesst oder aus dem Munde kommt, gleich 
den Anspruch erheben, dass es nun in dem Grimm- 
schen Wörterbuch Aufiiahme finde, so wenig wird auch 
den vereinzelten fremdsprachlichen Einföllen gleich der 
Stempel eines legalen Fremdwortes zu ertheilen sein. 
Man muss die Wildlinge, die sich nur vor den Aussen- 
thoren unseres Sprachschatzes herumtreiben, von den- 
jenigen, die bereits Einlass gefunden haben, unterscheiden. 
Ich weiss dafür freiUch keine objectiven und beweis- 
fahigen Merkmale anzugeben, sondern nur ein subjectives 
Ermessen. 

Ich war nun bemüht, ein Verzeichniss eben dieser 
bereits eingelassenen Wörter anzulegen, die mir eine 
Sprachlücke auszufüllen schienen, die jeder Gebildete 
kennt und kennen muss, wenn er die Schriften nicht 
fachmässigen Inhalts verstehen soll, die jeder Redner und 
Schriftsteller nach Umständen in den Fall kommt selbst 
zu gebrauchen, und die durch ein sie genau deckendes 
muttersprachliches Wort zu ersetzen ich als eine aus- 
sichtslose Bemühung ansehen zu müssen glaubte. 

Ich habe nun seit längerer Zeit bei Allem, was ich 
las und hörte, auf die Fremdwörter geachtet und jedes 
darauf angesehen, wohin es zu stellen wäre; ich habe 
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ebenso die Fremdwörterbücher und das Verdeutschungs- 
wörterbuch von Sanders, em trotz einem nach meiner 
Ansicht unhaltbaren Standpunkt sehr verdienstvolles 
Werk, von A bis Z durchgegangen. Die Aufgabe, den 
mittleren oder normalen Fremdwörterschatz des gebil- 
deten Deutschen abzugrenzen, war ihrer Natur nach 
schwierig genug und musste Vieles zweifelhaft oder be- 
streitbar erscheinen lassen. Ich kann hier nicht näher 
darauf eingehen und bemerke nur, dass auch von jenen 
sogenannten internationalen Ausdrücken eine wenn auch 
nicht grosse Anzahl aufzunehmen war, nämlich alle die- 
jenigen, deren Kenntniss wir auch bei dem Nichtfach- 
mann voraussetzen, wie z. B. die Namen der Wissen- 
schaften selbst, Logik, Chemie, Botanik etc., viele ur- 
spiünglich der Wissenschaft entstammende, aber auch 
in den allgemeineren Sprachgebrauch übergegangene Wör- 
ter, wie Subject, Object, absolut und relativ, Theorie und 
Praxis, direct und indirect etc., auch die bekanntesten 
Begriffe der Schulgrammatik, die in die Umgangssprache 
eingedrungenen exotischen Ausdrücke und Aehnliches. 
Auf der . anderen Seite wurden alle fachmännischen 
Specialbegriffe, die naturgeschichtlichen Namen, Steine, 
Pflanzen und Thiere, selbst die einheimischen von un- 
deutscher Abkunft wie Platanen, Akazien, Hyacinthen, die 
historischen Namen, alle schon länger und fest eingebür- 
gerten Wörter, die Monatsnamen, die bekanntesten Geräth- 
schaften, Speisen und Aehnliches bei Seite gelassen. 

Sie werden wohl erstaimen, wenn ich sage, dass mein 
Verzeichm'ss trotz aller dieser Einschränkungen mehr als 
5000 Nummern zählt. Es hegt in der Natur der Sache, 
dass bei dieser Auswahl der subjective Antheil gar nicht 
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ausgeschlossen werden kann. Jeder Andere, der das 
Gleiche versucht, wird zu einem anderen Schlussergebnis.s 
und zu einer abweichenden Liste gelangen. Ich wünsche 
lebhaft, dass sich auch ein Anderer der gleichen Mühe 
unterzöge, aber wenn es diesem Andern nicht an all- 
gemeiner wissenschaftlicher Vorbildung, einem gut ent- 
wickelten Sprachgefühl, einer etwas Vielseitigeren Orien- 
tirung fehlte, dann wäre ich geneigt zu glauben, dass er 
bei gleicher Begränzung der Aufgabe zwar immerhin um 
einige hundert Ausdrücke auf oder ab von mir abweichen 
könnte, dass aber die grosse Hauptmasse einen gemein- 
samen Grundstock seiner und meiner Liste bilden müsste. 

Wenn es sich nun aber so verhält, was ich an dieser 
Stelle freilich nur behaupten, nicht beweisen kaim, wenn 
wirklich unsere Muttersprache Tausenden von Fremd- 
lingen und Einwanderern ihre Pforten erschlossen hat, 
dann ist mit dieser Thatsache auch zu rechnen, dann 
liegt wenig daran, ob es unseren Sprachausfegern gehngen 
vnrdy ehiige Dutzende oder auch Hunderte von Fremd- 
wörtern wieder zu verdrängen, dann muss das thörichte 
Gerede verstummen, dass an allem dem nur deutsche 
Unart, Xachäiferei, Mangel an Selbstachtung, Unkennt- 
niss des eigenen Reichthums die Schuld trage. Dann 
kann es sich nur um eine geschichthche Entwicklun.tr 
imserer Sprache handeln, die unabhängig als solche zu 
begi-eifen und zu begründen ist, die keines Menschen und 
keines Vereines Willkür wieder rückgängig machen wird. 

Noch um die Mitte des vorigen Jahrhunderts war 
die deutsche Sprache und Litteratur, die Prosa noch mehr 
als die Poesie, gar dürftig entwickelt, mit einem sehr 
unzulängUchen AVortschatz, schleppendem und schüler- 
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haftem Satzbau ^ vom Ausland völlig unbeachtet, ohne 
Wohllaut, ohne eindrucksvolle Wirkung. Ich bin über- 
haupt der vielleicht anstössigen aber nicht alleinstehenden 
Meinung, dass unsere ganze ältere Litteratur mit wenigen 
Ausnahmen zwar dem Historiker und Sprachforscher oder 
auch dem besonderen Liebhaber ein hohes Interesse ab- 
gewinnen kann, der Masse der Gebildeten aber, die ge- 
wöhnt und darauf angewiesen ist, den Massstab des 
Klassischen anzulegen, und weder Zeit noch Lust hat, 
sich auch mit dem Halben und Unfertigen zu befassen, 
nur w^enig zu bieten hat. Die anderen drei Kulturvölker, 
Italiener, Engländer, Franzosen, waren uns weit voraus 
und hatten ilire Sprache längst auf die Stufe der Klas- 
sicität erhoben. Es war einem geistvollen Manne wie 
Friedrich dem Grossen nicht zu verargen, wenn er an 
der Sprache, dem Stil und hohen Talent eines Voltaii^e 
grösseren Gefallen fand als an Gottsched, Haller und 
Rabener. Die Wissenschaft war in der Hauptsache nur 
lateinisch, der Adel und höhere Mittelstand nur fran- 
zösisch gebildet. Die beiden Fremdsprachen waren zwar 
längst tief in das Deutsche eingedrungen, aber mehr in 
der äusserlichen Form, dass ihre Wörter und Plirasen 
<üe deutsche Rede unterbrachen imd schon, weil sie sich 
durch lateinische Schrift augenfällig von ihr abhoben, nur 
den Charakter von Citaten, von Einschiebseln und an- 
geblichen Zierrathen haben konnten. Nun war aber die 
Zeit gekommen, dass auch der deutsche Genius seine 
Hüllen durchbrach und binnen weniger Jahrzehnte in 
glänzendstem Aufschwung unsere vSprache und Litteratur 
auf die stolze Höhe der Klassicität und eines goldenen 
Zeitalters führte. Unsere grossen Dichter und Denker 

Rümelin, Fremdwörter. 2 
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hatten sich alle neben ihrem lateinischen Schulsack an 
den französischen Schriftwerken herangebildet, woran 
dadurch nichts geändert wird, dass sie sich später von 
der welschen Geschmacksrichtung lossagten und auf eigene 
Füsse stellten. Es konnte ihnen nicht entgehen, dass 
die lateinische wie die französische Sprache Tausende 
von Wörtern und Redensarten besass, denen keine sie 
deckende deutsche Ausdrücke entsprachen. Man konnte 
die fremden Schriftwerke nicht in ein reines und gutes 
Deutsch übersetzen; es ist auch heute noch schwer. Neue 
AVorte frei zu erfinden, ist für eine mehr als tausend- 
jährige Sprache nicht mehr ausführbar und gehngt nur 
in den seltensten Fällen. Man wollte und konnte aber 
nicht auf alle die feinen und sinnigen Gedankennuancen, 
welche das fremde Wort von dem verwandten deutschen 
abgrenzen, verzichten, und so bheb nichts übrig, als für 
zahlreiche Gäste die Thore der Muttersprache weit auf- 
zuschliessen, nicht mehr, um sie, wie früher, durch fremd- 
artige Lettern noch als Gäste bemerkHch zu machen, 
sondern um sie ganz zu adoptiren und in den Fluss der 
deutschen Rede selbst einzustellen. Dazu kam, dass die 
Zunahme des Wohlstandes und der Mittelklassen auch 
die Einfuhrung zahlreicher Gebrauchs- und Luxusgegen- 
stände im Gefolge hatte, die dann ihre mitgebrachten aus- 
ländischen Namen nicht ablegten. Früher hatte man in 
diesen Kreisen nur Stuben und Kammern, Tische, Bänke, 
Stühle, Schränke, Kästen gekannt; jetzt treten die Sopha's, 
Commoden, Rouleaux, Jalousien, Balkone, Veranda's, 
Parketts etc. daneben auf, und da die Sprache so 
wenig wie die Gesellschaft und Sitte jemals stillsteht, so 
setzt sich mit wachsendem Weltverkehr ein solcher Pro- 
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cess stetig fort, indem bald Neues hinzutritt, bald Altes 
in Abgang kommt. 

Nun hört man ja aber immer rühmen, die deutsche 
Sprache sei die wortreichste von allen; wie kommt es 
denn, dass gerade sie so vieler Anlehen bedurfte und 
immer noch von Neuem bedürfen soll? Ich habe auch 
über diesen Punkt statistische Anhaltspunkte gesucht. 

Das bekannte Grimmische Wörterbuch der deutschen 
Sprache hat bis jetzt 12 Buchstaben des Alphabets, A — F 
und H — N, auf 7923 Seiten in Grossoctav und zu je zwei 
Halbseiten zum Abschluss gebracht und enthält, da nach 
demErgebniss vieler Zählungen durchschnittUch 14 Wörter 
auf die Seite zu rechnen sind, rund 110000 deutsche 
Wörter. Da nun in anderen, fertigen deutschen Wörter- 
büchern eben jene 12 Buchstaben etwas über die Hälfte, 
genauer 51 Procent des ganzen Umfangs ausmachen, so 
würde, wenn das Grimm'sche Werk gleichmässig fort- 
geführt und zum Abschluss gebracht sein wird, der 
gesanmite deutsche Sprachschatz sich auf 216000 Wörter 
belaufen. Hiebei fehlen aber noch alle Fremdwörter, soweit 
sie nicht als bereits vöUig eingebürgert angesehen wurden. 
Das französische Sprachwerk von Littre, das als sehr 
vollständig gilt, zählt nur etwa 109000 Wörter, also die 
Hälfte, enthält aber eine grosse Masse technischer und 
daher internationaler Wörter, die bei Grimm als meist 
fremdsprachig fehlen. Für den enghschen Sprachschatz 
habe ich als höchste der verschiedenen Angaben die 
Zahl von 120000 gefunden. Dieser grosse und auf- 
fällige Vorsprung des Deutschen hat nun aber Eine ent- 
scheidende Ursache. Keine einzige Sprache, selbst die 
griechische nicht, hat und übt eine so weit gehende 
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Freiheit, aus zwei Wörtern, selbst aus drei und vier, 
durch einfache Aneinanderfiigung ein neues zu bilden. 
Diess geht aus wenigen Beispielen deutlich genug her- 
vor. Auf das Wort Land folgen bei Grimm 730 Wörter^ 
die mit der Silbe Land anfangen; zum Wort Krieg 
gehören in gleichem Sinn 615, zu Hand 613, zu Kunst 
601, wobei die neuesten Gebilde, Kunstwein, Kunstwolle, 
Kunsthonig, noch nicht einmal Platz gefunden haben. 
Es schliesst sich an jedes der bekanntesten Hauptwörter, 
wie Frau, Mann, Kind, Haus, Hof, Nacht, Licht, Feuer 
etc. je eine ganze Familie von einigen Hundert Abkömm- 
lingen auf dem Wege der Anlöthung an. Aus' dieser 
EigenthümUchkeit entsteht allein jene ungeheure Zahl 
von 216000 Wörtern, die überdiess gar nicht als ab- 
geschlossen anzusehen ist, da solche Zusammenfügungen 
jeden Tag und von Jedermann neu gemacht werden 
können. Es ist diess nun zwar ein wirklicher Vorzug 
unserer Sprache, von dem z. B. die Dichter den reichsten 
und oft glücklichsten Gebrauch machen (Niemand in so 
hohem Maasse als Goethe und ßückert), aber wir dürfen 
ihn doch nicht überschätzen. Wenn der Franzose zwei 
AVörter weit seltener so unmittelbar an einander fügt, 
sie vielmehr lieber durch eine Präposition de, ä, en, par, 
pour mit ehiander verbindet, erreicht er im Wesentlichen 
denselben Zweck und kann überdiess durch die AVahl 
jener Präposition die im Deutschen unbestimmt bleibende 
Beziehung andeuten, in welcher die verbundenen Worte 
zu einander stehen. Jener deutsche AVortreichthum ver- 
deckt vielmehr nur nach anderer Kichtung eine Armuth. 
Wir brauchen und bilden so viele Doppelwörter, weil 
wir zu wenig einfache, zu wenig Stamm- und Wurzel- 
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Wörter haben. Deren Zahl fand ich zu noch nicht ganz 
3000*), wobei schon mehrere Hundert alter und längst 
eingebürgerter Fremdwörter mitgerechnet, dagegen eine 
ähnliche Zahl von technischen, dem Laien meist unbe- 
kannten, auf Handwerk, Bergbau und Schififahrt bezüg- 
lichen Ausdrücke, auch alle bloss dialectlichen , weg- 
gelassen sind. Für die französische Sprache giebt eine 
Arbeit 5300**) solcher Stammwörter oder Gruppen an; 
und der hierin allen überlegene Reichthum der enghschen 
Sprache ruht darauf, dass sie zwei Hauptquellen solcher 
Stammwörter, die germanische und die romanische gleich- 
massig nebeneinander ausbeuten konnte. 



*) Ich gelangte zu dieser Zahl an der Hand des Deutschen 
AVörterbuchs von AVeigand (2. Auflage), indem ich unter Beiseite- 
lassimg der durch ein vorgesetztes f als Fremdwörter bezeichneten 
Ausdrücke alle WoHe zählte, welche Weigand dadurch, dass er 
sie nicht auf einen anderen in seinem Werk vorkommenden Wort- 
artikel zurückfährt, als selbständige Wurzeln anerkennt. Ein 
Anderer, der das gleiche Verfahren anwenden wollte, würde 
schwerlich zu einer von der meinigen erheblich abweichenden, 
wahrscheinlich aber zu einer noch etwas niedrigeren Gesammtzahl 
jr«ilangen. 

**) Die Zahlen sind freilich nicht unmittelbar vergleichbar, 
schon weil die französische Sprache eigene Stammwörter überhaupt 
nicht in dem Sinne besitzt, wie die deutsche. Die im Text er- 
wähnte Arbeit ist der Dictionnaire synoptique d'etymologie fran- 
^aise von Henri Stappers. Er führt die französischen Wörter auf 
G-ruppen oder AVortfamilien zurück und unterscheidet dabei 2028 
aus dem Lateinischen stammende, 925 griechische, 604 germanische, 
285 italienische, 154 englische, 119 spanische, 96 keltische u. s. w. 
Man sieht daran, dass der Begriff von Fremdwörtern für das Fran- 
zösische überhaupt keine Bedeutung hat und zugleich wie thöricht 
es ist, uns die Franzosen auch darin, dass sie keine Fremdwörter- 
bücher haben und brauchen, als Muster eines nachahmungswerthen 
Patriotismus vorzuhalten. 
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Ich glaube nicht zu irren, wenn ich die Ansicht aus- 
spreche, dass der Hauptgrund, warum wir so viele Fremd- 
wörter unverändert in unsere Sprache hereinnehmen 
mussten, darin liegt, dass wir nicht genug ihrem Sinn 
entsprechende einfache Wörter besassen, dagegen mit 
unserem Universalmittel der Zusammenlöthung zwar viel, 
aber eben doch weit nicht Alles zu erreichen w^ar. Denn 
es widerspricht eigentlich schon der Xatur des Einfachen, 
durch ein Compositum dargestellt zu werden. Jene 
Doppelwörter wollen in solchen Fällen meist eine Art 
von Definition oder Sacherklärung bieten; das Wort will 
und kann aber eben in der Regel nicht Beschreibung 
sein, sondern nur Name und Zeichen für etwas, was 
bloss in unserer Vorstellung seine Merkmale beisammen 
hat. Worte wie Interesse, Organ, System, Pedant, Person, 
(das) Moment, Element, Manier, Mode, Artikel, Humor, 
Kapital, Khma, geniren, moquiren, diktiren, naiv, prak- 
tisch, mechanisch, elegant, kokett und unzählige andere 
Hessen sicli nun eben einmal nicht in einfachen und ohne 
Zwang, Künstelei und Abschwächung auch nicht in zu- 
sanmiengesetzten Ausdrücken übertragen; und wenn uns 
ein Verdeutschungswörterbuch in solchen Fällen eine 
lange Reihe von Wörtern aufzählt, zwischen welchen wir 
je im gegebenen Fall die Auswahl zu treffen hätten, so 
Hegt darin nur die schlagendste Rechtfertigung für das 
Fremdwort selbst. 

Ist es denn aber etwas so Schlimmes und Unwürdiges, 
wenn sich eine Volkssprache aus den Mitteln einer an- 
deren bereichert? Hat nicht das stolzeste aUer Völker 
einst in gleicher Weise von den unterjochten Griechen 
gelernt? Oder was schadet es dem nationalen Hoch- 
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gefühl des englischen Volks,, dass seine Sprache geradezu 
ein Gemenge aus zwei ganz verschiedenen Elementen 
geworden ist? Dort war der Anlass die Eroberung durch 
einen fremden Stamm. Ist denn aber das Verlangen, 
seinen Gesichtskreis und Begriflfsvorrath zu erweitern, ein 
schlechteres Motiv, als eine feindliche Invasion? 

Aber hier tritt denn nun freilich eine Eigenthüm- 
lichkeit auf unserer Seite ein, in welcher wohl der Haupt- 
grund alles Widerstrebens gegen die Fremdwörter zu 
suchen sein mag. Diese legen bei uns das fremdartige 
Gepräge ihres Ursprungs gar nicht ab; sie behalten 
gleichsam immer den Gasthut auf dem Kopfe 5 sie wollen 
nach anderen Regeln geschrieben und ausgesprochen sein. 
Photographie, Dynamit, Telegraph und Telephon, Mono- 
pol, Autonomie sind griechischen Ursprungs und waren 
für den Engländer und Franzosen gerade so gut zuerst 
Fremdwörter wie für uns, aber sie fanden dort schon 
ihresgleichen vor und heben sich nicht so grell von dem 
Klang und Ton der übrigen Worte ab. Bei uns machen 
sie sich dem Auge wie dem Ohr in auffälligster Weise 
bemerklich, imd eben diese abweichende Klangfarbe und 
Aussenseite ist das, was den meisten Anstoss giebt. Es 
Hesse sich vielleicht in dieser Beziehung noch mancher- 
lei ändern. Wir könnten schon die Schreibung der 
Fremdwörter dem Deutschen näher rücken, z. B. unsere 
Sauce, die wenig Miene macht, vor Tunke, Brühe und 
Salse das Feld räumen zu wollen , oder Wörter wie 
Chaussee, Bureau, Niveau, Shawl, Fauteuil etc., auch 
Lieutenant so schreiben, wie wir sie aussprechen; wir 
könnten andererseits unseren Grundsatz, die Wörter so aus- 
zusprechen, wie sie geschrieben werden, weiter ausdehnen, 
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und z. B. so gut wir Regiment, Compliment, Supplement, 
Soi-timent u. A. sagen, die französische Aussprache auch 
. bei Signalement j Abonnement, Avancement, Reglement etc. 
vollends verabschieden. Allein das sind nur fromme Wünsche 
und in ihrer Ausführbarkeit nicht einmal von grosser Trag- 
weite. Die Sache hängt mit einem allgemeineren und sehr 
wichtigen Charakterzug unseres Volkes zusammen , den 
man nicht in der gewohnten Weise schelten und schmähen 
sollte, dem wir einen grossen Theil unserer Erfolge in den 
Künsten des Kriegs und Friedens zu verdanken haben. 
Es ist die Objectivität und Universalität, mit welcher wir 
stets von Allen zu lernen bereit sind, alles Fremde ganz 
in seiner Weise erkennen wollen, nicht zuvor umgestalten 
imd entstellen. So scheuen wir uns auch, die fremden 
Worte uns mundgerecht zu machen und treiben den 
Eifer, alle ausländischen Namen, Flüsse, Städte etc. nach 
der ausländischen Weise auszusprechen und zu betonen, 
häufig sogar bis zur Grenze des Abgeschmackten und 
über sie hinaus. Unsere deutsche Sprache hat auch 
eine Menge Ausdrücke, die der französischen fehlen und 
sehr wohl anstünden; diese hat ja bekaimtlich nicht ein- 
mal ein Wort für ^stehen", aber man hat dort keinen 
Sinn und kein Auge för Fremdes und gefallt sich in 
diesen wie in anderen Dingen in selbstgenügsamer Be- 
schränkung. Die Zukunft mag zeigen, bei welchem der 
beiden Systeme ein Volk schUesslich weiter kommt. Wir 
aber wollen indessen die Störung durch das bunte Masken- 
kleid unserer sprachUchen Gäste, diese Folge unserer 
weltbürgerlichen Anlagen, als das kleinere Uebel in den 
Kauf nehmen. 

Die Sache hat aber wenigstens nach meinen subjec- 
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tiven Eindrücken auch noch eine andere Seite. Icli 
vermag mich nicht in dem Maasse auf den Standpunkt 
der Sprachchauvinisten zu stellen, um einzuräumen, dass 
jedes Zwischentreten eines Fremdworts in Reih und Glied 
imserer deutschen Laute schon einen Makel und Anstoss 
mit sich führe, immer nur im besten Fall entschuldbar 
aber niemals löbhch sei. Unsere Spmche hat nicht alle 
und nicht lauter Vorzüge , sondern auch ihre Mängel. 
Zu diesen gehört, dass sie in Lautfülle und Wohlklang 
liinter den aus dem Lateinischen stammenden Sprachen 
entschieden zurücksteht. Sie leidet nicht nur überhaupt 
an Vokalarmuth und Consonantenhäufung, sondern sie 
hat auch unter allen Vokalen dem ton- und wirkungs- 
losen, trüben und gedämpften E allmähhg ein solches 
üebergewiclit eingeräumt, dass die anderen nur noch weit 
schwächer zum Wort kommen, wie Jeder weiss, der sich 
schon einmal mit der Kunst des Dechiffrirens befasst 
liat. Viele stossen sich gar nicht mehr daran, von den 
entgegengesetztesten Bestrebungen, erschreckenden Be- 
gebenheiten, den zur ebenen Erde gelegenen Nebengelassen 
einer Wohoung zu lesen oder zu hören. Wie wohlthuend 
klingen für unser Ohr in alle diese e, ei, ä, eu, die 
lieit, keit und ung Wörter herein, wie Musik, Melodie, 
Ideal, Harmonie, Phantasie ; w^er sollte hier die deutschen 
Klänge der Tonkunst, Sanges weise, Einstimmung, Ein- 
bildungskraft vermissen ? Liegt nicht schon in dem blossen 
Klang etwas MusikaUsches , Melodisches und Harmo- 
nisches ? Oder wer wollte, um ein Beispiel aus anderen 
Gebieten zu wählen, die schon dem weitschallenden und 
deutlichen Kommandoruf so günstigen Worte, wie Ba- 
taillon, Escadron, Brigade, oder den Offizier, Adjutant, 
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Major, General gegen die vorgeschlagenen unbestimmten 
und willkürlich abgrenzbaren Doppelwörter wie Schlacht- 
haufen , Truppenschaar , Heertheil , Doppelschaar oder 
Oberführer, Oberhauptmann, Kriegsoberst, Feldhaupt- 
mann etc. eintauschen? Ich finde sogar, dass die Schriften 
deijenigen, welche, um ein gutes Beispiel zu geben, ge- 
flissentUcli jedes Fremdwort auch bei Gegenständen, wo 
solche ganz übhch und naheliegend sind, vermeiden^ 
durch ihr künstliches Ausweichen und Umschreiben den 
Eindruck des Ermüdenden, Erzwungenen und Geschmack- 
losen machen, ja dass ein massiger und guter Gebrauch 
v(m Fremdwörtern mit ihren zahl- und klangreichen Vo- 
kalen der gedämpfteren, leicht einförmig dahinfliessenden 
deutschen Rede manchmal zum Vortheil gereichen, dem 
Ohr eine willkommene Abwechslung bieten kann. 

Es hängt damit noch ein anderer Mangel unserer 
Sprache zusammen. Sie übertrifft wohl in der Leichtig- 
keit, aus zw ei Worten durch deren einfachste Verbindung 
ein drittes zu bilden, alle anderen Sprachen; sie hat so- 
dann vor allen die grössere Zahl jener kleinen Vorsilben, 
jene be, ent, er, ein, ge, ver, miss, un voraus, die nicht 
für sich allein stehen können, aber dem anhängenden 
Wort die mannigfaltigste Umbildung seiner Grundbedeu- 
tung leihen, wie die Beispiele bestehen, entstehen, ein- 
stehen, gestehen, verstehen zeigen, aber am Schluss der 
Wörter hat sie nicht die gleiche Fügsamkeit für weitere 
Bildungen; sie giebt den Hauptwörtern mit ihren En- 
dungen auf heit, keit, ung, thum, niss, schaft einen festen 
Abschluss, der weitere Ableitungen erschwert, während 
die alten und die romanischen Sprachen vom Hauptwort 
aus, das weit häufiger in Vokalen endigt, einen neuen 
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Anlauf zur Fortbildung nehmen können. Aus der Ton- 
kunst entsteht nur etwa noch der Tonkünstler, aus Mu- 
sik aber der Musiker, Musikus und Musikant, musi- 
kalisch, musiciren und Musikalien; aus Einklang oder 
Uebereinstimmung, aus Einbildungskraft ist kaum etwas 
Weiteres zu machen, aber aus Harmonie und Phantasie 
erwächst noch harmonisch, harmoniren, Harmonica, phan- 
tasiren, Phantast, phantastisch, Phantasma etc. Wenn 
mr auch fiir Kritik Beurtheilung, für Centrum Mittel- 
punkt annehmbar finden wollten, wie sagen wir dann für 
kritisch, kritisiren, Kritiker, Kriticismus, Kritikaster, oder 
für central, centralisiren, Centralisation, CentraJismus, 
Centralität ? 

Ich sehe einen der Hauptgründe, warum die üblichen 
Verdeutschungsversuche so wenig Erfolg haben, eben 
darin, dass die vorgeschlagenen Wörter in der Regel nur 
ein einziges Glied in einer Kette zusammengehöriger 
Ausdrücke ins Auge fassen und für die übrigen Glieder 
dann lästige und meist unzutreffende Umschreibungen 
nöthig würden. 

Es steht jedoch dem Eifer der Puristen vor Allem 
ein principieller Einwand von viel grösserer Tragweite 
im Wege. Dieselbe Würde und Selbständigkeit einer 
nationalen Sprache, die sie schützen, herstellen und för- 
dern wollen, setzen sie in Einem Athem wieder tief herab. 
Denn sie denken von der Sprache eines grossen Kultur- 
volkes viel zu niedrig, wenn sie glauben, eine solche lasse 
sich zuerst Tausende von Fremdwörtern durch mensch- 
liche Thorheit und Willkür aufdrängen und dann ebenso 
nach willkürlichen Meinungen wieder entreissen. Sie be- 
darf solcher Eingriffe nicht und duldet sie nicht; sie 
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geht ungehofmeistert ihre eigenen Wege; sie ist ver- 
nünftiger als wir alle, weil sie für alle zu denken hat. 
Sie ist nicht so thöricht, ein fremdes Wort aufzunehmen 
und festzuhalten, wenn sie bereits ein völlig gleich- 
bedeutendes besitzt; und wenn diess ausnahmsweise und 
zufallig in anfönglicher Unklarheit einmal geschieht, so 
wird sie dasselbe entweder wieder ausstossen oder zu 
einer Variante mit besonderer Nebenbedeutung fortbilden. 
Lexikon und Wörterbuch konnten eine Zeitlang als völlige 
Synonyma neben einander herlaufen und können sich 
auch jetzt noch vielfach ersetzen ; es trat aber doch bald 
eine Unterscheidung ein ; das eine giebt blos sprachliche, 
das andere auch sachliche Auskunft. Ein Rechts Wörter- 
buch erklärt die juristischen Kunstwörter, ein Rechts- 
lexikon ist eine Encyclopaedie der Rechtswissenschaften in 
alphabetischer Ordnung. Das alte Vocabularium ist ver- 
schollen; der oder das nur auf neuere Sprachen anwend- 
bare Dictionnaire beschränkt sich auf die Kreise und Er- 
innerungen der Töchterpensionate. Beispiel und Exempel 
decken sich auch nicht mehr; das Beispiel dient nur 
dazu, Gesagtes zu veranschaulichen ; das Exempel bezieht 
sich auf eine Leistung oder Handlung; man statuirt ein 
Exempel, kein Beispiel; das Rechenbeispiel dient dem 
Vortrag des Lehrers; das Rechenexempel ist eine Auf- 
gabe des Schülers. Dichter und Poet scheinen gleich- 
sinnig, aber doch nennen wir die gi^ossen Meister nicht 
Poeten und die kleinen nicht Dichter. Nicht ehimal die 
Ausdrücke Und so weiter und etcetera decken sich voll- 
ständig. Das Fremdwort und der vergleichbare deutsche 
Ausdruck verhalten sich stets zu einander, wie zwei 
Kreise, die weder ganz zusammenfallen noch ganz ausser 
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einander liegen, sondern sich entweder schneiden, so dass 
sie ein Stück gemeinsam haben, ein anderes nicht, oder 
so gelagert sind, dass der eine vom anderen ganz umfasst 
ist. Der kleinere umschlossene Kreis ist hier der Regel 
nach das Fremdwort ; es bezeichnet innerhalb des weiteren 
Gattungsbegriffs eine besondere Unterart oder Specification. 
Nicht jeder Ersatz ist em Surrogat, nicht jedes Surrogat 
ein Aequivalent*, jeder Effekt ist eine Wirkung, aber 
nicht jede Wirkung ein Effekt. Unter Vermuthung ver- 
stehen wir ehi Wahrscheinlichkeitsurtheil über eine nicht 
klar gestellte Sache, aber innerhalb dieses weiten Rahmens 
liegen fünf Fremdwörter, die Hypothese oder die wissen- 
schaftliche Vermuthung, welche ein fehlendes Glied in 
einer Kette erklärender Ursachen einschalten zu können 
glaubt, die Conjectur, welche in einen verdorbenen oder 
lückenhaften Text die richtig scheinende Ergänzung ehi- 
stellen will, die Praesumtion oder rechtliche Vermuthung, 
welche bei Vorgängen des bürgerlichen Lebens den nor- 
malen Verlauf auch als den thatsächUchen gelten lässt, 
so lange ein abweichender nicht erwiesen ist; die Prog- 
nose, welche den künftigen weiteren Verlauf eines bereits 
eingeleiteten Vorgangs, der Witterung, einer Krankheit, 
einer Staatsaction etc. zu errathen sucht, endlich auch 
noch das Postulat, welches eine unbeweisbare Wahrheit 
als eine unabweisbare annimmt, weil sonst sichere und 
werthvolle Sätze ohne Stütze wären. Wer will nun für 
all diess kurze deutsche Ausdrücke finden, oder solche 
Unterscheidungen überhaupt für entbehrUch erklären, da 
die Vermuthung sie ja alle ersetze? Das Unterscheiden 
verbieten heisst das Denken selbst untersagen. In ähn- 
lichem Verhältniss stehen nun fast alle gebräuchlichen 
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Fremdwörter je zu ihrem deutschen Gegenstück, AehnHch- 
keit und Analogie, Versuch und Experiment, Ui-theil und 
Kritik, Handschrift und Manuscript, krank, malade und pa- 
tient, Mischung, Mixtur und Melange, willkürUch und arbi- 
trär, Existenz imd Dasein, Situation und Lage, Unwissen- 
heit und Ignoranz, neu und modern, frisch und recent, Re- 
sultat und Ergebniss, Schattirung und Nuance, beschränkt 
und bornirtj Grundsatz und Principe die Beispiele sind 
unerschöpflich. Wer nun die feineren Unterscheidungs- 
linien innerhalb solcher verwandten Begriflfspaare gar 
nicht sieht, fühlt und zu würdigen weiss, der hat von 
seinem Standpunkt ganz Recht, wenn er sich aller Premd- 
wöiler enthält, da er sie doch nicht richtig gebrauchen 
würde ; er darf sich aber nicht berufen achten. Anderen, 
für welche auch die unscheinbarsten Schattirungen und 
Spaltungen der Begriffe noch eine willkommene Bereiche- 
ining ihres Gedanken- und Wortschatzes bieten, Kath- 
schläge und Vorschriften zu ertheilen und sollte über- 
haupt in der Premdwörterfrage nicht mitreden wollen. 
Das gewöhnHche Verfahren der Verdeutschungseiferer ist, 
dass sie uns entweder zumuthen, mit dem Genuswort 
vorlieb zu nehmen und auf die Unterscheidung der Unterart 
Verzicht zu leisten oder bei sich schneidenden Kreisen das 
dem Fremdwort Eigenthümliche unbeachtet zu lassen. Wir 
sollen statt Präsent immer Geschenk, statt Project oder 
Prospect nur Plan, statt Qualität Beschaffenheit, statt 
Trottoir Fussweg sagen, wie wenn jeder Fussweg ein 
Trottoir wäre imd nicht bloss der neben der Fahrstrasse 
herlaufende. Es handelt sich also immer um eine Ver- 
armung an Begriffsbezeichnungen und Unterschieden, also 
um das, was in jeder Sprache wichtiger ist als alles 



Digitized by VjOOQIC 



— 31 — 

Andere. Alle absichtlichen Verdeutschungsvorschläge von 
Einzelnen oder Vereinen haben desshalb bis jetzt so gut 
wie gar keinen Erfolg gehabt; das Pubhkum kümmert 
sich nichts darum. Man rühmt an dem alten Campe 
einige gelungene Vorschläge neben vielen misslungenen ; 
aber wem fällt es denn noch ein, statt Insekten Kerb- 
thiere zu sagen, das bequeme Wort Chaussee gegen die 
«chon durch ihre sechs Consonanten in der Mitte schwer- 
lalUge Kunststrasse zu veitauschen oder eine Carricatur 
iJerrbild zu nennen? So gefügig und duldsam unsere 
Sprache sonst gegen alle Arten von Wörterzusammen- 
setzung ist, so spröde verhält sie sich gegen alle Neu- 
bildungen, die ein einmal aufgenommenes Fremdwort ver- 
drängen sollen. Goethe, dem die deutsche Sprache mehr 
verdankt als irgend einem Zweiten seit Luther, hat statt 
Paiseur Mächler, statt Duett Zweigesang, statt Souffleur 
Einhelfer vorgeschlagen, aber eben auch keine Nachfolge 
gefunden. Man rühmt an dem Turnvater Jahn, dass er 
4as Wort Turnen erfunden habe; er hat es aber dem 
alten Tournier und tournieren nachgebildet und somit hat 
4er urdeutsche Mann und Franzosenfeind eben doch, 
wenn auch vielleicht unbewusst , aus dem französischen 
iourner geschöpft. 

Man konnte in Büchern und Zeitungen lesen, früher 
sei erst das zwanzigste Wort in Deutschland ein Fremd- 
wort gewesen, jetzt schon das siebente. Ich muss diese Be- 
hauptung eine mehr als bloss bodenlose nennen. Solche 
Zählungen und Berechnungen sind ganz unausführbar. 
Niemand kann sie angestellt haben und Niemand sagen, 
Avie sie anzugi'eifen wären; ausserdem sind die Zahlen 
selbst ganz unglaubhaft. In einem deutschen Satz machen 



Digitized by VjOOQIC 



— 32 — 

Artikel und die kleinen Binde-, Für- und Hilfswörter 
die grössere Hälfte aller AVörter aus; es müsste also 
von den übrig bleibenden schon je das dritte oder 
vierte Woi*t ein undeutsches sein, d. li. es müsste durch- 
schnittlich schon in jeder gedruckten Zeile ein Fremd- 
wort stehen. Von reinen Fachschriften abgesehen mag 
diess vielleicht in vereinzelten Sätzen, aber schwerlich 
jemals auf einer Druckseite, keinenfalls in einem 
ganzen Buch der Fall sein. Es lässt sich hi dieser Be- 
ziehung überhaupt gar nicht summarisch von dem ganzen 
deutschen Schriftenthmn reden. Die verschiedenen Haupt- 
arten menschlicher Rede haben zu den Fremdwörtern 
das allerverschiedenste Verhältniss von vöUigem Aus- 
schluss bis zu unbeschränkbarer Zulassung. Die Poesie, 
wenigstens die wahre und ächte, verschmäht grundsätzlich 
jedes Fremdwort; für sie ist die Muttersprache die 
alleinige Heimath des Geistes, reich und mächtig genug 
zum Ausdruck des Gefühlslebens, zur Erregung der 
Phantasie, zum Aufschwung wie zur Vertiefung der 
Seele. In Goethe's Iphigenie steht kein Fremdwort; in 
den anderen Dramen, in Hermann und Dorothea, in den 
Perlen seiner Lyrik, aber ebenso in Schiller^s dramatischen 
Werken, seinen Balladen und Liedern, in Uhland's Dich- 
tungen finden sich nur ganz seltene und dann an ihrem Ort 
vollkommen sachgemässe und wirksame nichtdeutsche 
Ausdrücke. Nur einige neuere Lyriker haben, durch den 
Reiz ungewohnter Reime verführt, diese Schranken zu 
überschreiten versucht und etwa Sykomoren und Trico- 
loren, Schabraken und Attaken, Bonaparte und Standarte 
und AehnUches gereimt ; es erscheint aber leicht wie ein 
dem hohen Adel der Poesie nicht angemessenes Eflfekt- 
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haschen und ist mehr auf Gelegenheitsgedichte und für 
komische Wirkung zu beschränken. Weitere Grenzen 
sind natürlich der Lehr- und Gedankendichtung gezogen, 
dem Epigramm, der Epistel, der Xenie, sodann dem 
Lustspiel, dem Roman, der Novelle, welche sich nach dem 
geschichtlichen und gesellschaftlichen Boden, auf dem 
die Handlung steht, zu richten haben. Der hohen Poesie 
steht die Predigt und geistliche Rede gleich, welche den 
Kreis der zwar ursprünglich fremdsprachlichen, aber längst 
einheimisch gewordenen Bezeichnungen christUcher und 
kirchhcher Dinge nicht überschreiten kann. AehnUch 
wird jede öffentliche Rede und Ansprache gestellt sein, 
welche sich nicht an bestimmte Kreise wendet, sondern 
von Allen verstanden sein will. Freier müssen sich alle 
reflectirenden, critischen, darstellenden Reden und Schrift- 
stücke bewegen dürfen; das pohtische Lel)en und Partei- 
wesen führt einen ansehnlichen Ajyparat von fremd- 
sprachigen Schlagwörtern mit sich, und für die bunte 
Mannigfaltigkeit der öffentlichen Aemter und Titel wäre 
die deutsche Si^rache viel zu arm (Bischof, Ephorus, 
Superintendent, Inspector, Intendant wären insgesammt 
auf deutsch nur Aufseher). Für den brieflichen und 
mündhchen Verkehr von Person zu Person lassen sich keine 
besonderen Regeln aufstellen. Völlig unumschränkt aber 
muss die Sprache der Wissenschaft und Technik bleiben, 
die nach Umständen ganze Seiten mit Fremdwörtern und 
gelehrten Formeln füllen mag und für welche nur die 
allgemeinsten Vorschriften der Logik und Verständhch- 
keit, des gesunden Menschenverstandes und guten Ge- 
schmacks eine Schranke bilden können. Aber nun schliess- 
lich alle diese so ganz verschiedenen Gattungen von 
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Schriftwerken auf Einen grossen Haufen werfen, die 
Fremdwörter darin zählen und scldiessUch deren Bruch- 
theil bestimmen wollen, ist w^ahrlich ein Uebermass von 
Ungedanke. 

Die Frage, ob der Gebrauch von Fremdwörtern 
gegen früher in Zunahme oder Abnahme begriffen ist, 
vermag ich nicht zu beantworten, möchte aber glauben, 
dass zur Zeit auch Andere nichts Haltbares darüber zu 
sagen wissen. Vereinzelte Anzeichen lassen sich" für das 
Eine wie das Andere geltend machen. 

Goethe und Schiller, die Schöpfer und Hochmeister 
der reinsten deutschen Sprachgewalt, brauchen in ihrem 
Briefwechsel, der meist im leichten und fliessenden Ge- 
sprächsstil gehalten ist, überraschend viele Fremdwörter, 
darunter auch zahlreiche, die jetzt nicht mehr üblich 
sind. So fand ich auf wenigen Bogen die Worte ad- 
missibilität, mortificirt, repoussirt, sourdinen, continuation, 
remboursement, apparition, condescedenz, oblationen u. A. 
Auch andere Briefwechsel jener Zeit bestätigen diess und 
gestatten den Schluss, dass damals die Conversations- 
sprache der gebildeten Klassen weit mehr als heutzutage 
von französischen Gastwörtern und lateinischen Citaten 
durchzogen war. Auch Schiller's prosaische Schriften 
über philosophische und aesthetische Gegenstände sind, wie 
schon Jakob Grimm gerügt hat, voll von Fremdwörtern, 
theilweise auch solchen, die jetzt gar nicht mehr gebraucht 
werden. Auf der anderen Seite muss es auch zum 
Voraus als imzweifelhaft gelten, dass die ganze moderne 
Entwicklung des poKtischen, wirthschaftlichen und geistigen 
Lebens auch eine Menge neuer Begriffe, Erfindungen, 
Luxus- und Gebrauchsgegenstände, Schlagwörter mit sich 
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führte , deren Namen bei dem heutigen Wechselverkehr 
der Nationen vielfach für uns in neuen Fremdwörtern 
bestehen mussten. 

Wie dem aber auch sein möge, so kann ich über- 
haupt nicht finden, dass Missbrauch von Fremdwörtern 
unter den Untugenden unseres Schriftenthums in vorder- 
ster Reihe stehe. Ich bin hier zwar ein Anwalt, aber 
keineswegs ein besonderer Liebhaber und Kunde der 
Fremdwörter und glaube von einem grossen Theil jener 
5000 Wörter meines Verzeichnisses selbst niemals Ge- 
brauch gemacht zu haben. Ich finde mich aber im Lesen 
weit häufiger durch Verstösse gegen Grammatik, Logik 
und Verständlichkeit, öfter durch unzutreffenden deutschen 
Ausdruck als durch ein entbehrUches Fremdwort gestört. 
Man muss nur nicht die niedrigen Regionen des Gedruck- 
ten, die Geschäfts- und Waarenempfehlungen, die Speise- 
karten und ModejournaJe zum Massstab nehmen, nicht 
das Schlechte aufsuchen, sondern das Gute. Die Tages- 
presse hat im Drange ihres Betriebs die Entschuldigung 
flüchtiger Arbeit und doch finden sich in den angesehe- 
neren Blättern und noch mehr in den sogenannten Revuen 
jederzeit auch vortreffliche Leistungen stilistischer Art. 
Es giebt Schriftsteller, Dichter, Geschichtschreiber, Red- 
ner von grosser Sprachgewalt, bei welchen nur ein klein- 
licher Eifer sich darin gefallen kann, ihnen die Fremd- 
wörter nachzuzählen und zu behofmeistern. 

Und wenn es sich schliesshch noch um praktische Rath- 
schläge handeln soll, so könnte und würde ich nur eben' 
diess voranstellen, bei vorzüglichen Schriftstellern in die 
Schule zu gehen; denn ein solcher wird, bewusst oder 
unbewusst, jedes fremde Wort nur da wählen, wo es ihm 
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bezeichnender scheint als jedes andere und etwas mit- 
klingen lässt, worauf er nun gerade Werth legt. 

Ich kann aber auch zwei bestimmtere und, wie ich 
aus Erfalirung weiss, nicht unfruchtbare Regeln oder 
sprachliche Maximen beifügen, einmal dass, wo das fremde 
imd einheimische Wort zwei sich schneidenden Kreisen 
gleichen und das, was man zu sagen hat, innerhalb des 
gemeinsamen Stücks dieser Kreise liegt, man dem ein- 
heimischen Wort den Vorzug zu geben hat, sodann dass, 
wenn sie sich wie der umschlossene und der umschliessende 
Kreis verhalten, mit Rücksicht darauf, dass keine Sprache 
gegen Wiederholungen derselben Laute und AVorte so 
empfindhcli ist wie die deutsche, man, nachdem das 
engere umschlossene Fremdwort einmal genannt und ein- 
geführt ist, auch das deutsche Gattungswort wieder ab- 
wechselnd dafür eintreten lasse. 

In der Hauptsache aber wünsche ich nachgewiesen 
zu haben, dass die Aufnahme von einigen Tausend fremd- 
sprachiger Wörter in unseren deutschen Begriffsschatz 
in unlösbarem Zusammenhang mit dem Aufschwung un- 
serer Volkssprache zur (^lassicität, zur allgemeinen Cultur- 
und Weltsprache steht, dass sie nicht eine Verunreinigung 
und Entstellung, sondern eine nothwendig gewordene Er- 
gänzung und Bereicherimg derselben war, dass ein Wieder- 
hinausstossen derselben ebensowenig zu wünschen als aus- 
zuführen wäre, dass man sich nicht in patriotischer Ver- 
irnmg daran zu schämen, sondern darüber zu freuen hat, 
wenn man seinen Gesichtskreis, sein geistiges Besitzthum 
an Begriffen und Worten durcli Lernen von alten und 
neuen Kulturvölkern zu erweitern vermochte. 

Mit solcher Rechtfertigung der Fremdwörter ist die 
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natürliche und selbstverständliche Regel sein* wohl ver- 
einbar, dass alle Rede sich dem Verständniss derjenigen 
anzubequemen hat, zu welchen man spricht, und dass aus 
denselben Gründen, aus welchen der Dichter, der Pre- 
diger, der Volksredner den Kreis der allgemein verständ- 
lichen Worte nicht überschreitet, vor Allem auch der 
Staat in seinen Gesetzen und Verordnungen, in allen 
Jedermann angehenden Einrichtungen die fremdsprachigen 
Ausdrücke tlmnlichst vermeiden soll. Man kann aber 
freilich über diess etwas unbestimmte Wort „thunlichst" 
nicht hinausgehen, da eine strenge Verfolgung des Prin- 
cips sich als unausführbar erweisen würde und neu- 
geschaliene oder umgeprägte und doch daneben in ilu*er 
sonstigen Bedeutung fortbestehende Worte dem V^erständ- 
niss leicht grössere Schwierigkeit bieten als fremde aber 
schon hergebrachte. 

Nachdem nun aber thatsächlich Fremdwörter in grosser 
Anzahl ein Bürgerrecht in unserer Volkssprache und Lit- 
teratur erlangt haben, werden sich auch die weiteren 
Folgen liievon nicht abweisen lassen. Unter diesen möchte 
ich nur eine einzige, und nicht gerade die nächstliegende, 
noch erwähnen. Die Verschiedenheit der intellectuellen 
Bildungsschichten sjjiegelt sich in nichts so deutlich ab, 
als in dem Cmfang und sicheren Besitz des Wortschatzes, 
da dieser stets zugleich den Schatz der Vorstellungen 
und Begriffe in sich scldiesst. Wir haben nun gesehen, 
dass die von mir als internationale benannten, ausserhalb 
der Volkssprachen stehenden, ein gemeinsames geistiges 
Besitzthum aller Kulturvölker bildenden Fremdwörter 
nach Zehntausenden, die in unsere Muttersprache ein- 
gedrungenen nach Tausenden zu zählen sind und dass 



Digitized by VjOOQIC 



— 38 — 

die einen wie die anderen weitaus zum grössten Theil, 
sei es unmittelbar oder auf dem Umweg der romanischen 
Zwischenstufe in den Sprachen des classischen Altei-thums 
wurzeln. Goethe hat gesagt: wer nur Eine Sprache 
kennt, kennt keine, was wohl nur heissen sollte, er ver- 
steht auch die eigene nicht voll und ganz. Und so muss 
man wohl sagen dürfen: wem die Tausende von Fremd- 
wörtern, die er hört und Uest, aus sich selbst heraus ganz 
unverständlich sind, wer sie nur gedächtnissmässig als für 
sich sinnlose Laute, die ebenso gut kalmükisch als latei- 
nisch und griechisch sein könnten, in sich aufiiinimt, der 
wird auch in ihrem Gebrauch immer unsicher sein, dem 
werden die feinen Nuancen , die das fremde Wort von 
dem einheimischen abscheiden, unbemerkt oder nur lialb- 
verstanden bleiben. Die grössten Feinde der Fremd- 
wörter sind immer diejenigen, die sie nicht ganz ver- 
stehen und darum auch nicht würdigen können. Die 
freie und volle Herrschaft über die Muttersprache, deren 
eindringendes Verständniss , die Befähigung zur Arbeit 
an ihrer Erhaltung und Fortbildung, das dazu nöthige 
feinsinnige Stilgefühl sind niclit oder nur in den seltensten 
Ausnahmsfallen erreichbar ohne die Grundlage der alt- 
classischen Bildung. Ihr Rückgang würde die Gefahr 
in sich schliessen, ein Sinken und Verarmen der deutschen 
Sprache selbst einzuleiten. Es giebt für sie, um mit 
Fremdwörtern zu schUessen, keine Surrogate, welche 
Aequivalente wären. 



Digitized by VjOOQIC 



Ein Fremdwörterverzeichniss. 

Vorwort. 

Mein im Obigen erwähntes Verzeichniss der in die 
gebildete Umgangs- und Schriftsprache aufgenommenen 
Fremdwörter kann selbstverständlich nur dann irgend 
Etwas sein und gelten wollen, wenn es sich ans Tages- 
licht wagt und der Prüfung aussetzt. Es ist nun frei- 
lich kein ganz leichter Entschluss, eine mühsame Arbeit 
zu unternehmen und zu veröffentlichen, die mit Noth- 
wendigkeit mangelhaft bleiben und der Kritik Blossen 
geben muss, da sie subjective Zuthaten, die keinen An- 
spruch haben von Anderen beachtet zu werden, gar nicht 
fernzuhalten vermag. Ich wusste aber in der That keinen 
anderen Weg zu finden, wenn es sich darum handeln 
sollte, in der Fremdwörterfrage wenigstens einigermassen 
einen festen Boden zu legen. Rein objective Merkmale, 
um die entbehrlichen Fremdwörter von den unentbehr- 
lichen, die im allgemeinen oder bloss beschränkten Ge- 
brauch der Umgangssprache stehenden scharf von ein- 
ander abzugrenzen, sind einmal nicht vorhanden und ich 
habe sogar keine Vorstellung davon, wie sie jemals sollten 
gewonnen werden können. So musste ich dasjenige dafür 
gelten lassen, was mir als solches erschien, und ein ge- 
wisses Vertrauen fassen, dass meine Unterscheidung und 
Ausw^alil sich doch von dem allgemeinen und vorherrschen- 
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den Sprach-gefühl und -gebrauch nicht allzuweit entfernen 
werde. 

Jeder Mensch hat bekannthch auch in der Mutter- 
sprache einen individuellen Wörterschatz fiir dasjenige, 
was er selbst sagt oder schreibt, während der Umfang 
der Ausdrücke, die er kennt und versteht, wenn er sie 
hört oder Hest, das Mehrfache, ja das Vielfache jenes 
Hausbrauchs betragen wird. Auch der Vielseitigste wird 
immer nur einen Bruchtheil jener 216 000 Wörter des 
Grimmischen Lexicons anwenden. Xoch mehr verhält 
es sich mit dem Gebrauch der Fremdwörter so; der 
Eine kann ein fremdes Wort unzähhgemal und mit Vor- 
liebe in den Mund nehmen, das ein Anderer kaum kennt 
und jedenfalls nie selbst verwendet. Aber doch giebt es 
für die einheimischen, wie für die entlehnten Wörter neben 
dem weiten Spielraum für subjective Walü und Gewöhnung 
auch Avieder einen gemeinsamen Grundstock allgemein 
übUcher und verstandener Worte. Es giebt einen engeren 
Kreis, der das Gemeinsame umschhesst und mit dem 
AVachsen seines Durchmessers immer weitere Möglichkeiten 
einer ungleichen Auswahl eröffiaet. 

Eben diesen engeren Kieis der in den gebildeten 
Schichten der Gesellschaft gekannten und verstandenen 
Fremdwörter, wenn auch nicht scharf ab-, doch in sei- 
nem wesentlichen Grundbestand mit einzuschliessen, schien 
mir eines Versuches werth, der nicht zum Voraus für aus- 
sichtslos zu halten war. Ich wollte den mittleren und 
gleichsam normalen Fremdwörterschatz des gebildeten 
Deutschen mit wenigstens annähernder Vollständigkeit 
ermitteln und glaubte den ebenfalls fliessenden Begrift' 
des Gebildeten etwa dahin näher begrenzen zu können. 
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dass ich dabei an Solche dachte, welche ehie höhere, 
wenigstens die Kenntniss Einer fremden Sprache in sich 
schhessende Schulbildung genossen haben und im Stande 
sind, unsere vaterländischen Dichter, die Tagesblätter, die 
nicht fachmässigen Bücher und Zeitschriften mit Ver- 
ständniss zu lesen. Unter den zahlreichen Abstufmigen, 
in welche sieh jener Begriff des gebildeten Deutschen 
gliedert, ist die einschneidendste diejenige, welche durch 
den abschliessenden Besuch eines deutschen G\Tnnasiums 
bewirkt wird, da dieser den leichtesten Gebrauch und das 
vollste Verständniss der zumeist aus den alten Sprachen 
stammenden Fremdwörter mit sich führt. 

Dem Princip nach konnte es zwar nicht zweifelhaft sein, 
dass die internationalen, allen Kulturvölkern gemeinsamen 
Ausdrücke von der Liste auszuschhessen seien, sowold 
die Fach- und technischen Wörter, als die historischen 
und ausländischen, da sie im obigen Sinn fremde, aber 
keine Fremd-wörter sind. Grieichwohl erfordert diese 
Kegel verschiedene Ausnahmen. Zur Bildung gehört nun 
einmal auch eine gewisse Orientirung über das Allgemeinste 
der wissenschaftlichen wie der technischen Fächer. Man 
^\dll und soll einem populären Vortrag auch über fach- 
liche Gegenstände von allgemeinerem Interesse folgen 
können, bedarf dazu aber der Kenntniss der unvenneid- 
lichen und geläutigsten Benennungen. Man muss nicht 
wissen, was Osteologie, Craniologie, Histologie etc., wohl 
aber was Anatomie ist, nicht was Ontologie, Kosmologie, 
aber was Metaphysik genannt wird, nicht was Entomo- 
logie, aber was Zoologie heisst u. s. w. Sodann giebt 
es zahlreiche Ausdrücke, die nicht nur gleichmässig ni 
allen Wissenschaften gebraucht werden, sondern auch in 
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die Umgangssprache und die populären Darstellungen 
aller Art ihren Weg gefunden haben, wie Hypothese 
Analogie, relativ, concret u. s. w. Es erstreckt sich diess 
gleichmässig auf politische, oeconomische, sociale, tech- 
nische, aesthetische Gebiete. Solche Namen sind in der 
That nicht mehr als fremde, sondern als Fremd- Wörter 
anzusehen-, sie auszuschliessen oder abgesondert zu be- 
handeln, wäre mir als unpraktische Pedanterie erschienen. 
Wenn ferner ebenso die historischen und fremd- 
ländischen Namen und Ausdrücke grundsätzlich auszu- 
schliessen waren, so fehlt es doch auch hier nicht an berech- 
tigten Ausnahmen. Die deutsche Sprache hat eine ziemliche 
Menge ursprünglich den lateinischen und gi'iechischen My- 
then und Sagen angehörige Namen aufgenommen, die bild- 
lich und typisch auf Personen, Dinge und Verhältnisse der 
Gegenwart angewendet werden, ohne dass man dabei ihrer 
antiken Herkunft noch weiter gedenkt. Neben den alten 
Götternamen selbst erinnere ich an Worte wie Phoenix, Pro- 
teus, Nestor, Mentor, Stentor, Cassandra, Niobe, Circe, 
Sirene, Muse, Grazie, Megäre, Pegasus, Palladium etc. Die 
Dichter, besonders Schiller, machen davon den reich- 
lichsten Gebrauch. Auch geschichtliche Namen erhalten 
diese erweiternde Bedeutung, so, wenn wir Jemand einen 
Epicureer, Cyniker, Sophisten, oder einen Croesus, Solon, 
Cato nennen oder biblische Personen wie Nimrod, Sim- 
son, Salomo, Hiob, Lazarus, Judas, Thomas als typische 
Gestalten verwenden. Es ist im Folgenden nur eine spar- 
same Auswahl solcher Wörter aufgenommen, während 
die Gymnasialbildung über eine weit grössere und nicht 
genauer abgrenzbare Zahl verfügt ; aber sie ganz zu über- 
gehen, konnte auch nicht als richtig gelten. 
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Die jeder höheren Schulbildung geläufigen Ausdrücke 
der elementaren Grammatik über Wortarten und ihre 
Flexionen, sowie einige sonstige Bezeichnungen von Schul- 
verhältnissen schienen nicht fehlen zu dürfen. 

Die Fortbildung von Fremdwörtern in deutschen 
Formen blieb unerwähnt; es wurden also neben nume- 
riren, fixiren nicht auch Numerirung oder Fixirung, auch 
nicht die participialen Adjective numerirt, fixirt genannt, 
Avogegen die besondere Aufzählung nöthig war, wo die 
Weiterbildung nach fremder ßegel geschah, also neben 
abonniren abonnent, neben adoptiren adoption. Manche 
Worte entwickeln sich gleichzeitig nach beiden Rich- 
tungen hin und gleichsam bigamisch. Aus Fonn entstehen 
die deutschen Gebilde förmlich , Förmlichkeit , formen, 
Formel, und die romanischen formal, formell, Formalis- 
mus, Formalität, formuliren etc. Das Gleiche gilt von 
Figur, Natur, Person etc. Religion, Insel, Fabrik sind, 
obwohl lateinischen Ursprungs, keine Fremdw^örter mehr, 
aber religiös, ReHgiosität, insularisch, Fabrikat, Fabrikant 
sind es gebheben. Katholik und katholisch, Protestant und 
protestantisch, reformirt, Prophet, Apostel etc. sind 
deutsch geworden, aber von Cathohcismus , catholisiren, 
Protestantismus, Reformator und Reformation, Prophetie 
und apostolisch etc. kann dies nicht gelten. 

Es wurde überhaupt nicht bloss auf die Abstammung 
gesehen, in welchem Fall die Fremdwörterzahl eine weit 
grössere geworden wäre, sondern auch ob ein Ausdruck noch 
als Fremdwort gefühlt und behandelt, geschrieben und aus- 
gesprochen wird. So sind eine Menge zwar nicht- deutscher, 
aber eingelebter und assimilirter Worte weggeblieben, 
namentlich Bezeichnungen von Waaren, Stoffen, Speisen, 
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Gerätlien des alltäglichen Gebrauchs, wie Kaffee^ Thee, 
Schokolade, Tabak, Salat etc., die zahlreichen fremd- 
sprachigen Pflanzen und Blumen, die Planeten und be- 
kannteren Sternbilder und Gestirne, die Monate, die vielen 
Vornamen ausserdeutschen Ursprungs. Im Einzelnen bleibt 
hier Manches flüssig und schwankend. Ich sah in Spital 
ein deutsches Wort, hi Hospital nicht, wiewohl beides 
gleichen Ursprungs ist *, ebenso in Cigarre, aber in Ciga- 
rette nicht. Sopha ist einverleibt, wiewohl arabischen 
Ursprungs-, Fauteuil ist ein Fremdwort, obgleich es von 
einem deutschen Falt- oder Feldstuhl abstammen soll, 
auch der von Balken abgeleitete Balkon, von welchem 
ebenfalls das Wort gelten kann: „fremd kehrt er heün 
ins Vaterhaus." 

Auf alle fremdsprachigen Doppelwörter, sei es dass 
beide Glieder Fremdwörter sind (wie Ideenassociation, 
Moralsystem, Recursinstanz, Gymnasialreform, Kavallerie- 
division etc.), oder nur ein einziges (Civilrichter, Straf- 
process etc.), musste zum Voraus verzichtet werden, da 
solche Zusammensetzungen unzählbar und unbegrenzbar 
sind. Nur gilt dies nicht von solchen Verbhidungen, in 
welchen eines der Gheder ein blosser Relationsbegriff 
ohne selbständigen Inhalt ist, wie philo, poly, mono oder 
logie, nomie, graphie, metrie, scopie etc. 

Unter den zahllosen fremdsprachigen, fast in jedem 
deutschen Lande wieder abweichenden Bezeichnungen von 
Aemtern und Titeln sind nur die allgemein verbreiteten 
berücksichtigt worden. 

Trotz solcher thunüchst bestimmten Normen für die 
Auswahl blieb aber bei dem beweglichen, vielgestaltigen, 
ausnahmreichen Charakter aller sprachlichen Gruppi- 
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ningen immer noch Manches zweifelhaft und mehrdeutig. 
Ich sah mich veranlasst, eine Anzahl von Wörtern, bei 
welchen solcher Zweifel sich mehr als bei anderen auf- 
drängte, durch Einklammerung von den übrigen zu unter- 
scheiden. Der Zweifel, den solche Klammem andeuten 
wollen, kann sich auf sehr Verschiedenes beziehen, ob 
das betreffende Wort überhaupt erwähnenswerth , ob es 
unentbehrhch oder bequem verdeutschbar sei, ob es dem 
Begriff des gebildeten Deutschen, wie er oben bestimmt 
wurde, oder einem engeren, der Gymnasial- oder akade- 
mischen Bildung, angehöre, ob es mehr den Fach- und 
technischen Kunst-Wörtern zuzutheilen wäre, ob es über- 
haupt den oben aufgestellten Normen ganz entspreche. 

Um sich ein Urtheil über die Auswahl bilden zu kön- 
nen, müsste man eigenthch auch die nicht aufgenommenen 
Fremdwörter zur Vergleichung daneben gestellt haben. 
Jhre Zahl ist aber zu gross und zu unabgrenzbar. Ich 
muss hierüber auf die Fremdwörterbücher verweisen, will 
aber versuchen, an dem Beispiel der ersten Columne 
des nachstehenden Verzeichnisses mein Verfahren an- 
schaulich zu machen. 

Abbreviren und Abbreviatur wurden beseitigt, obgleich 
sie sich mit abkürzen und Abkürzung nicht decken, son- 
dern eine Unterart davon, das Abkürzen der Schreibung 
oder des Drucks, bezeichnen; die Worte schienen mir 
gleichwohl entbehrhch, weil sich jene speciellere Beziehung 
wohl immer aus dem Zusammenhang ergeben wird. Den 
Abiturienten nahm ich auf, aber nur in Parenthese, weil 
das Wort dem engeren Kreis des akademischen Bildungs- 
gangs anzugehören, der Umgangssprache ferner zu liegen 
schien. Der Ablativ bheb weg, obgleich die übrigen 
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Casus der Decliiiation erwähnt sind, weil er ausschliess- 
lich der lateinischen Sprache angehöii; und für die wei- 
teren Bildungskreise kein Anlass entsteht, sich mit ihm 
zu befassen. Abolition und Abolitionist würde man in 
früheren Zeiten, so lange die Aufliebung der Sklaverei 
noch zu erkämpfen war, haben aufnehmen müssen; jetzt 
gehören die Worte der Geschichte an. Abdiciren und 
abdication, abominabel, absent und absenz, abstinent und 
abstinenz, abundant und abundanz hielt ich für entbehr- 
lich und wohl verdeutschbar. Dagegen schien mir Ab- 
sentismus eine Ausnahme hievon zu machen; das dem 
Zeitungsleser oft begegnende Wort bezeichnet das social 
und politisch bedeutsame Verhältniss, dass der Grund 
und Boden eines Landes ganz oder überwiegend Aus- 
ländem oder im Ausland Wohnenden angehört, wofür die 
deutsche Sprache keinen kurzen und bequemen Ausdruck 
zu bieten hat. Aberration, abortirenund abortus, abrogation 
und abrogiren, abscisse sind wissenschaftliche Fachwörter 
der Physik, Medicin, Jurisprudenz, Mathematik, deren 
Kenntniss kein Erforderniss der Laienbildung heissen 
kann. Dagegen musste ich die vier Adjective abnorm, 
abrupt, abstrus, absurd festhalten, da ich keine congruente 
deutsche Ausdrücke finden kann. Ein abnormer Fall 
oder Vorgang ist etwas Anderes und mehr als ein un- 
regelmässiger , abweichender , unnatürlicher , auffalliger 
u. s. w. ; eine abrupt oder ex abrupto gestellte Forderung 
eines Gegners deckt sich nicht mit einer zusanmaenhangs- 
losen, abgerissenen, abgebrochenen, überraschenden, an- 
motivirten; wenn ich von Jemand lese, dass er sich im 
Uebermass der Gründlichkeit in die abstrusesten Aus- 
fiihrungen verlieren könne, von einem Anderen, dass er 
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in lebhafter Verfechtung eines Princips selbst vor ab- 
surden Folgerungen nicht zurückschrecke, oder wenn 
Göthe nach den Worten: „Die indischen Götzen, die 
sind mir ein Graus", fortfährt: „Nichts Schrecklichers 
kann dem Menschen geschehen, Als das Absurde ver- 
körpert zu sehen", so finde ich weder in den Fremdwörter- 
büchern noch sonst in der deutschen Sprache einen vollen 
Ersatz für die betreffenden Worte. Das waren keine 
Fremdwörteqäger, sondern denkende Köpfe, die solche 
Ausdrücke vermissten und in den deutschen Sprachschatz 
einstellten, um die Auswahl charakteristischer Prädikate, 
die wohl niemals zu gross Averden kann, um ein werth- 
voUes Glied zu vermehren. Accept und acceptiren etc. 
wurden als feste Bezeichnungen für das nicht mehr bloss 
Handel und Gewerbe angehende Wechselinstitut auf- 
genommen; access und acces wurden als entbehrlich, acces- 
sion und accessorium als juristische Fachwörter, accessist 
als ein Amtstitel von nicht allgemeinerer Verbreitung an- 
gesehen-, dagegen das Accessit als eine besondere Art 
von hinzutretenden Nebenpreisen, wenn auch nur in 
Parenthese, zugelassen und ebenso dem Adjectiv acces- 
sorisch, das neben seiner juristischen noch eine weitere, 
durch „hinzukommend" nicht genügend bezeichnete Be- 
deutung zu haben schien, ein Platz eingeräumt. Accom- 
pagniren und accompagnement wurden aus dem gleichen 
•Grund wie abbreviren und abbreviatur gestrichen. Für 
die übrigen aufgenommenen Worte, wie abonniren, 
abscess etc., dürfte eine weitere Begründung nicht erfor- 
derlich sein. 

Solche und ähnliche, oft wiederholte, auch mit Freun- 
<len besprochene Erwägungen und Entscheidungen durch- 
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ziehen und begleiten die ganze Arbeit bis an ihr Ende. 
Ich kann nicht dafür einstehen, dass dabei Alles con- 
sequent und in sich übereinstimmend ausgefallen ist. Die 
Kritik wird da und dort fragen können : wenn diess Wort 
Aufnahme fand, warum jenes nicht, oder wenn jenes 
nicht, warum dieses. Das wäre dann eben jener irratio- 
nale Rest, den ich die subjective Zuthat nannte. Man 
könnte aber statt Wochen und Monate auch Jahre auf 
eine solche Arbeit verwenden und würde dennoch jenen 
breiten Graben nicht überschreiten. 

Das folgende Verzeichniss enthält um 5880 Wörter. 
Wenn man also alle in Klammern gesetzte und noch 
einige Himdert weitere AVörter streichen sollte, würden 
immer noch die 5 Tausende übrig bleiben , von welchen 
oben die Rede war. In Wahrheit aber ist eben diese 
Zahl nicht eine Grenze nach oben, sondern nach unten. 
Sie kann schon darum weit nicht erschöpfend sein, weil 
die gar nicht abzuschätzenden, ganz oder halb fremd- 
sprachigen Doppelwörter, sowie die in deutschen Endungen 
(irt, ung etc.) auslaufenden Worte, ferner nach dem Obigen 
eine Menge Ausdrücke von fremder Abstammung, die 
als recipirt gelten können , in der Liste gar keine Auf- 
nahme gefunden hal)en. Ihre Eiiu'echnung müsste die 
Zahl noch sehr namhaft erhöhen. 

Einzehie Ungleichheiten der Orthographie, insbeson- 
dere ni dem Gebrauch von c und k vor a, o, u und 
etliche dajiiit zusammenhängende Unregelmässigkeiten 
der alphabetischen Ordnung dürfen wohl auf Entschul- 
digung lioft'en, da diese Rücksichten für den vorliegenden 
Zweck als nebensächlich betrachtet wurden und werden 
konnten. 
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